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Chambe-Tour Wanderung 

Mittwoch, 23. Oktober 2024  
 
 
 
 
 
Erlebnis-Wanderung mit 
Potenzial auf 
Unvergesslichkeit!!! 
 
Aber nicht nur das Wet-
ter dürfte den 11 Teil-
nehmenden in Erinne-
rung bleiben, sondern 
auch die Bewältigung 
der körperlichen Heraus-
forderung. 
 
Start beim Rank-Park-
platz vor der Vorderen 
Schmiedenmatt, nach 
1,3 km Beginn der Tou-
renaufzeichnung (die 
schaltet sich halt nicht 

selbständig ein         ). 
Somit müssen den nach-
stehenden Infos jeweils 
1,3 km zugerechnet wer-
den.  
 
 
 

 
Bei einer Streckenlänge von knapp über 9 km und Höhendifferenzen von ca. 300 m (was der Höhe 
des Eiffelturms entspricht – wir hätten diesen somit ohne Lift bis zuoberst bestiegen), waren alle 
gefordert, letztlich aber auch stolz die doch anspruchsvolle Wanderung bewältigt zu haben!  
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Bereits der stotzige Aufstieg 
von der Hinteren Schmieden-
matt hoch zu den Chamben-
flühen kann getrost als "wür-
zig" bezeichnet werden. Dank 
des angenehmen Wander-
wetters (man konzentrierte 
sich auf die Trittsicherheit – 
die Fernsicht beschränkte 
sich gelegentlich auf einige 
wenige Meter) wurde die 
ganze Strecke unfallfrei 
bewältigt.  
Kondition war ein gefragtes 

Gut       . 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lichtet sich der Nebel, 
kommt die Sonne, 
kommt sie nicht – ein 
Dauerthema, welches 
letztlich vom 
Hochnebel gewonnen 
wurde. Zwar hatten 
sämtliche 
Wetterfrösche die 
Auflösung des Nebels 
(dieser hing in 
unserem Wanderge-
biet, welches bis auf 
1200 müM reichte), 
vorhergesagt. Dass 
diese Prognosen wohl 
auch von 
Wunschdenken 
beeinflusst war, 
wurde uns deutlich 
vor Augen geführt. 
Dem Teamgeist tat 
dies aber überhaupt 
keinen Abbruch, was 
nach der Bewältigung 
des schwierigsten 
Streckenteils klar zum 
Ausdruck kam. 
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Der wohlverdiente Einkehr im Niederwiler Stierenberg, wo uns Caroline mit einem zünftigen Imbiss 
verköstigte, war doch sehr willkommen.  
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Weiter ging's bergab Richtung Hof-
bergli. Knapp unter der Hochnebel-
grenze wurde uns ein Blick ins Mittel-
land gewährt. Immerhin zeigte sich 
dort punktuell die Sonne.  
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Unterwegs die Hänge-
brücke, welche die Wande-
rer aus der Gefahrenzone 
umleitet und sie so vor 
Steinschlag schützt. 
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Und wie war das dann noch 
mit dem Schlusseinkehr? Ver-
micelles standen zur Diskus-
sion – aber die Müdigkeit 
obsiegte über allfällige kulina-
rische Gelüste. Wer es nicht 
lassen konnte, wurde zuhause 

entsprechend verwöhnt         . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fazit: Wir alle haben einen erlebnisreichen und von Geselligkeit geprägten Tag erleben dürfen. Auch 
wenn das Wetter den Fernblick beeinträchtigte, tat dies der Stimmung keinen Abbruch. Die Wande-
rung darf als anspruchsvoll bezeichnet werden – Grenzen wurden aufgezeigt – aber auch bewältigt! 
Meine Gratulation an alle, ganz besonders aber an jene, welche trotz überschreiten der eigenen 
Grenzwerte bis zum Schluss durchhielten und die Geselligkeit des Anlasses nicht beeinträchtigten.  
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